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Karlsruher Zeitung .

Nr . 286 . Freitag , den 15 . Okt. 181S .

Lade» . (Mannheim. Freiburg.) — Hannover. — Sroßherzogthum Hessen. — Nassau » — Sachsen . — Dänemark. — Frankreich .

— Niedertm !!«. — Oeftreich. — Preuffen. — Rußland . — Schweden . — Afrika. — Amerika .

Baden »

Mannheim , den 14 . Okt . In den hiesigen Ta¬

geblättern liest man henee folgence Danksagung :

„ Seir dem vierjährigen Aufenthalte des Linien - Infan¬
terie - Regiments v . Neuenstein Nr . 4 in Mannheim
wurden sämmtlichemOffiiierkvipsso sprechende Beweise
von Wohlwollen und inniger Freundschaft gegeben , daß
das nunmehrige Scheiden nur Gefühle der angenehm¬
sten Ernennung und des innigsten DankeS erzeugen kann .
Alle Offiziere des Regiments bezeugen daher der Eiu -

nehnerschrft Mannheims ihren wärmsten Dank für so
manM -faltige herzliche Aufnahme , und empfehlen sich
in gütiges Andenken , welches ihnen stets die erfreulich¬
ste Erinnerung in der Ferne gewähren wird . Mann¬
heim , de» n . Okt . 1819 Das Offizierkorps des Lin.
Jufant . Reg . v. Neuenflei » Nr . 4 . "

Freiburg , den iz . Okt . Die Weinlese Im stadti ,

schen Bezirke ist nunmehr beendigt , und der Ertrag hat
überall die Erwartung überlroffen . Im Ganzen kann
man den diesjährigen Herbst einen vollkommenen nen¬
ne « , besonders da auch die Qualität so' vortrefflich ist.
Vom Lande gehen die nämlichen guten Nachricht . » ein .

Wegen der ungemeine « Ergiebigkeit siud daher ch die

Preise fast um die Häifte geringer , als die vorjäh¬
rigen.

Han n v ve r .

Hannover , de » 7 . Okt . Hier ist folgendes be¬
kannt gemacht worden : Mehreren Unteroffizieren und
Soldaten der vormaligen liing .

'a 6einiwn l -ugion ist
jezk vom kdnigl. grvßbritonnischen Gouvernement eine
Vergärung für idre in der Schlacht von Waterloo ver -
lo . nen Ma 'ttelsäcke und Tornister bewillig ? worden . Die
U » t roffrziere und Soldaten der Iling

's Oormsn Oo --

xion , deren Llaims kor Bosses (Veriuflansprüche ) von
ihren vormaligen Kowmand . nrö wirklicheingegeben und
vom Lüsrel vk ( stsims als richtig anerkannt woiden ,
sind aufgcfo - dert , sich ungesäumt iw td > igl . Gen . Kom -
tvando zu Hannover zu melden » Die Olsims kor Dos -

ses , so das 8 Linkenbatakllon eingereicht , sind vom

lioarä ok tllsim » sämmtlich gestrichen . Wege und An¬

fragen , von Seiten der bei diesem Bataillon gestande¬
nen Unteroffiziere und Leute , nach und bei dieser Be¬

hörde find daher zwekloS.

Grvßherzagthum Hessen »

Mainz , den iz . Okt . Der von kais. dstreich. Sei¬

te zum Mitglied der hiernach de» lezren Bundestags -

beschlüffen sich bildenden Zentralkommission ernannte

Hofrarh , von Schwarz , ist vorgestern hier angekom¬
men . — Hannover hat ^ dem Vernehmen nach , zum

Mitglied « dieser Kommission den Regierungspräsiden¬
ten zu Osnabrück , von Bar , und Nassau den Regie --

rungSrakh Muffet ernannt ».

Herzogthum N a s s a u.

Wiesbaden , den 12 . Okt . Der Redakteur der

rheinische » Blätter , Hr . Weitzel , erklärt in der heuti¬

gen Nummer derselben , daß ' er , so lange die gegenwär¬

tigen Verhältnisse währen der Redaktion entsage ; er

glaube aber , da tüchtige und erprobte Männer die Be -

a beitnug der rheinischen Blätter übernommen , das Pu¬
blikum bei dieser Veränderung keineswegs verloren -,

vielmehr gewonnen habe .-

Sachsen .

Der großherzogl . und Herzog ! , sächs. Gesandte am

deutschen Bundestage , von Hendrich , ist kürzlich zu

Meinungen gestorben .

D änem a r k.

Kopenhagen , den 4 . Oke. Am letten Sonnabend

Nachmittag , am 2 . d . , hat der Baron G . . . . . . .

auf dffcnrlicher Straße mit einer Pistole nach dem Po -

lizeilieurenant Polemanugeschosseu , unddemselben , wie

man sagt , eine leichte Verwundung am Kopfe verur¬

sacht . Der Baron ist zur gefänglichen Haft gebracht .
— Thvrwaldsen ist am Sonntag Abend hier eiage ,

troffen .
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Frankreich .

Part - , den n . Okt . Gestern , nach der Messe,zeigte sich der König auf dem Balkon des Tuillerien -
pallastes . Nachher war die gewöhnliche Sonnraascsnrbei Sr . Majestät .

Nach der Gazette de France har der Herzog von
Berry vorgestern einen heftigen Fieberanfall gehabt .Seine Gemahlin und Tochter befinden sich fortdauerndwohl .

Vor einigen Tagen , heißt eS in dem heutigen Jour¬nal des Dedars , hatten wir gemeldet , daß ein Roya¬list , Hr . Ribard , zum Präfekten eines Departementernannt worden sey. Der Coustiturivnell scheint durch
diese Nachricht sehr beunruhigt worden zu seyn. So , rufter aus , nähert sich dann das Ministerium der linken Sei¬
te. . . . Das Journal de Paris , das sich in gleichem Sin¬
ne äuffert , erklärt die Nachricht für grundlos . Wir bitten
um Verzeihung , wenn wir einen Augenblik geglaubt ha¬
ben . daß das Ministerium zu den wahren Grundsätzen
zurükgekekrr sey rc.

Zu Bayonne hat man von St . Sebastian vernom¬
men , daß die französische Brigg , die junge Adele , un¬
weit der Käste treibend wahrgenomine » , unv hieraufvon Fischern besucht worden ist. Sie fanden auf der¬
selben sieben tobte Mensche « , die , wie das übrige
Schiffsvolk , an dem gelben Fieber gestorben zu seyn
schienen . Dir Brigg kam von Cadix . Man Hai die
Zuversicht , sögt ein hiesiges Blatt , die Verwaltungwerde Masregrin getroffen haben , um zu verhindern ,daß die Seuche , welche das südliche Spanien verheert ,nicht auch nach Frankreich dringe .

Vorgestern schlug sich hier «in Neffe de- englischen
Admirals Ermouth , Eduard Pellew , mit einem an¬
dern Engländer auf Pistolen , wie eS scheint , wegen ei¬
nes Liebeshandels . Elfterer wurde getödtet .

Niederlande .
Der König ist uumittelbar «ach Besichtigung des Ue

bungSlagers bei Mastricht nach dem Haag abgereiset .
woselbst die Königin mit der Prinzessin Marianne be¬
reits am 6 . d . eingerrvffcn war .

Nürnberger Zeitungen melden folgendes aus Spaa
vom 2 . d . : Matt will sich im Vertrauen erzählen , daß
der Graf von Menthols » berejls mit seiner Gemahlin
aus St . Helena und auf demselben Schiffe angekomwen ,und in unserer Nähe befindlich sey . Ob unter Verklei¬
dung , als einer der Bedienten , ob mit , oder ohne Wis¬
sen des Gouverneurs , läßt sich narürlich nicht bestim,
men . Man fügt hinzu , daß Fra » -- :> Mvntholou meh¬
rere sehr wichtige Briefe von Bonaparre in ihren Klei¬
dern nurgebracht habe ; auch soll sich das Manuscript
von den drei ersten Bänden der Memoire » Bonaparte 's
in ihren Händen befinden , die , dem Vernehme » » ach ,bis igOg gehen . Wo dieselben gedrukt werde « sollen ,
war noch nicht entschieden ; man glaubte ,

'
sie würden

deshalb an Joseph Bonaparte adgesandt . Dieser sollte

den Druk in Newyvrk besorgen , auch die von Mde . Ber-
rrand angefangene engl . Uebersetziing vollenden lassen .
Möglich , daß dieses alles nurBadegerüchte sind. Im¬mer scheinen dieselben indessen , wegen ihrer inner » (?)
Wahrscheinlichkeit , der Anführung werth .

Oestre i. ch.
Wien , den 8 - Okt . Der k. k. Hof ist von der nach

Schloßhof unternommenen Reis « vorgestern Vormittag »
im erwünschtesten Wohlseyn wieder in der k. k. Hofburg
aühier eingetroffen .

Se . kaiserl. Hoh . der Erzherzog Joseph , Palatin »«
von Ungarn , waren mit Ihrer durchl . Gemahlin und Kin¬
dern , dem Erzherzoge Stephan und der Erzherzog, «
Hermine k. k. HH . , Tage vorher hier angelangt , und in
der k . k. Hofburg abgestiegen .

Die verwittwete Frau Herzogin von Sachsen - Koburg
hat die Rükreise nach Koburg angetreten .

Unsere Landwehr wird , nachdem sie im vorigenMonate vervollständigt wurde , gegenwärtig täglich in
den Waffen geübt .

Gestern stand hier dir Konveutivnsmünze zu 249»
W . W .

P r e u s s e n.
Nach Privatbriefen aus Berlin soll der preuß . HofWillens seyn . den Oberpräsidenten v. Bülow als M ,

glied ver Aentralkommission nach Mainz zu senden .
Rußland .

Petersburg , den 24 . Sept . Am ry . d . hatten
folgende auswärtige diplomatische Oignitairs die Äb-
schiedSaudienz bei Ihren Majestäten den Kaiserinnen
Elisabeth und Maria : Graf Ldwenbjelm , königl . schwe,
bischer und norwegischer ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister ; Gen . Dörnberg , kdn . hannö-
venscher ausserordentl . Gesandter u . bevollmächtigter Mi¬
nister ; Gen . OchS. hessen - kaffelschrr ausserordentl . Gesand¬
ter und bevotlmächligrer Minister ; der französische Gen.
d 'Osery . Hieraus hatte der königl . schwedische , beider
schwedischen Gesandtschaft stehende Kammerjunker , Ba¬
ron Albedyl , die Ehre , von Ihren Majestäten sich z»beurlauben , und der engl . Gen . Lieut . , Lord Lyne -
dvch . Jvnen vorgestellt zu werden . — Die Scha¬
luppe Kamtschatka , welche bekanntlich vor zwei Jah¬
ren von der Regierung , unter dem Kommando des Ka¬
pitäns von der Flotte , Golownin , nach Kamtschatka
und den Kurilischen und Aieutischen Inseln abgeferligkwurde . ist am 17. d , nach glükiich geendigter Reise ,in Kronstadt wieder angelangt . Auch ist das der rus¬
sisch - amerikanischen Kompagnie gehörige , vom Kapi¬tän von der Flotte , Hegemeister , kommandirte Schiff,
Kutusdrv , mir einer reichen Ladung , nach einer dreijäh¬
rige » Abweseuhttt , am ay . d . in Kronstadt angekom -
men . Dieses Sch ff hat auf seiner Reise die '

spanische »
Häfen an der Ostküste von Amerika , als Kallao . Na -
pulko u. a. besucht , und kommt zulezt von Batavir .
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Die Aktien der russisch - amerikanischen Kompagnie sind
dedeutend im Preise gestiegen . Im Verlaufe des Sep¬
tembers schikt die gedachte Kompagnie abermals zwei
Schiffe nach ihren Besitzungen auf der Westküste von
Amerika.

Schwede «.
Stockholm , den i . Okt . Der König und der

Prinz Oscar sind von ihrer Reise nach den nördlichen
Provinzen hier wieder eingetroffen . — Am 2z . v. M .
wurde der Staatsrath , Freihr . Gust . Lagerbjelke , in
die schwedische Akademie , an die Stelle des verewigten
Hoskanzlrrs , Freibrn . Zider , eingeführt , und hielt eine
kobiede auf seinen Vorgänger , die durch den Direktor
du Akademie , ReichSherrn und Hofkanzler Grafen Gust .
». Wctterstedt , beantwortet wurde . — Durch den Ge¬
danken des Königs , der Befreiung Schwedens vom
ausländischen Joche im 16 . Jahrhundert ein Denkmal
iu dem Lande der tapfer » Thalmänner zu errichten , ge¬
winnt die Beurtheilung im Almänna - Journal der von
Heiberg in Paris versuchten Apologie Christierns ein
vermehrtes Interesse . Heilberg hatte unter anderm vor¬
eilig behauptet , Schwedens Aufstand würde vielleicht
ohne den Beistand der damals so mächtigen Hansestädte
me geglükt seyn . Dawider heißt es : „ Die Geschichte
aller Zeiten beweiset , daß , wenn ein Volk zum Aeus-
sersten gedrängt wird , es nur eines geringen Anstoßes
dedarf , die mit unwiderstehlicher Kraft wirkende Iluth
berdeizuleiten. Diesen Anstoß gab Gustav I . , und es
ist glaublicher, als jedes andre , daß seine Elfolge der
gereckten Sache , die er vertheidigte , seinem kräftigen
Geiste und der Tapferkeit und Ausdauer der Schweden
zujuschreiben sind. Wir sind im übrige » weit entfernt ,
das Verdienst deren schmälern zu wollen , die Schweden
in seinen bedrängten Umständen zu Hülfe eilten . Die
Stadt Lübeck erwarb sich diewoblgegründetstnr Ansprü
<de auf Schwedens Erkenntlichkeit . Der jetzige König
lp rgiz diese Schuld der Nation bezahlt . Aber wir
tmlni uns deshalb nicht von aller fernern Pflicht der
Dankbarkeit freisprechsn , sondern vielmehr eingestehen ,
daß es Dienste giebl , die nie zum Vollen vergolten
werde / können . "

Von Christian ! » wird unterm 2F . Sept . geschrie¬
ben : Ungefähr zwei Meilen von Drvruheim verspürte
im >; am Zi . Aag . , Nachmittags z Uhr , ein Erdbeben ,
dessen erster Stoß , wellenförmig von S . nach N . ge¬
hend , zwei bis drei Minuten anhielt , dessen zweiter
aber nur eine Minute währte , und vscillirend war . Zwi¬
schen beiden Stößen war eine Minute Ruhe . ( In meh¬
rere schwedischen Lappmrrken wurden , ebenfalls von
k . nach N . gebend , in den lezten Tagen des Augusts
Erdstöße verspürt . Die Akademie hat zu genauen Be¬
richten darüber aufgefordert . ) — Seit mehreren Post¬
lagen ist hier kein Kurs nvlirt worden .

. / Afrika .
Das neuste Journal de Francfort sagt r Wir haben

terms gemeldet , daß der franzds. Admiral Jurien am

leztverflvssene« 26 . Jul . sich mit dem englischen Ad¬
miral Freemantle vereinigen sollte , um mit ihm sich
«ach den Barbaresken - Staaten zu begeben , und densel¬
ben zu erklären , daß sie , den zu Achen getroffenen An¬
ordnungen gemäß , aller Seeräuberei sich zu enthalten
hätten , bei Vermeidung der Folgen , welche ei« dage¬
gen bewafneter europäischer Bund für sie haben könnte .
Wir find nun im Staude , weitere Nachrichten über
diese Expedition zu geben . Eine Depesche vom iZ .
Sept . meldet , daß die Erscheinung der vereinigten
franzds . und engl . Eskadre vor Algier daselbst große
Bestürzung verbreitete , daß aber der Dry sich weigerte ,
irgend eine Verpflichtung einzugehen . Die vereinig ?«
Eskadre segelte hierauf nach Tunis und Tripolis .

Amerika .
Am ro . Aug . statteten zu Washington die bürger¬

lichen Behörde » einen Besuch bei dem Präsidenten ab ,
der auf die an ihn gehaltene Rede folgende Antwort
ertheilre : „ Sie können sich leicht denken , meine Her¬
ren , daß es mir zum größten Vergnügen gereicht , bei
meiner Iurükkunft nach einer so langen Abwesenheit
von dem Siz deö Gouvernement uns nach einer so aus¬
gedehnten Reise eine so freundliche Aufnahme von mei ,
nen Mitbürgern zu erhalten . Die Besichtigungen , wel¬
che ich bei meiner früher » Reise sowohl , als bei meiner
leztern durch einen großen Tbeil der vereinigten Staaten
machte , sind zu meiner Zufriedenheit ausgefallen . Ich
habe alles so vollkommen gefunden , wie es nur derjeni¬
ge wünschen kann , der den aufrichtigsten Anrheil an
der Wohlfahrr und dem Flor des Landes nimmt . Alles
umfaßt die « öthigen Mittel der öffentlichen Bsrtheidi -
gung sowohl , als individueller Bequemlichkeit . Ich
habe ein Volk gefunden , tugendhaft und aufgeklärt ,
andängcnv an seine freien Einrichtungen , und fest ent¬
schlossen , sich selbige zu erhalten , was bei allen Gele¬
genheiten den männlichen und unabhängigen Geist zeigt ,
ohne welchen keine Einrichtungen von langer Dauer seyn
können , sie mögen noch so rein iu ihren Grundsätzen
seyn ; ein Volk , fest verbunden durch die Bande des
Bluts und gemeinschaftliches Interesse , Bande , die sich
täglich enger knüpfen . So lange diese mächtigen Fes¬
seln uns fest vereinigen , und wir fortfahren , der Welt
unzweideutige Beweise zu geben , daß wir Willens sind,
jeder Nation Gerechtigkeit widerfahren zu lassen , wie
wir es bisher gethan haben , so lange dürfe » wir von
ihr dasselbe erwarten , und wir sind gswiß , es zu er¬
halten . Freiheit im bürgerlichen Leben., Freiheit im
Aeussern der Gedanken und Meinungen sind die unschäz ,
barsten Güter , die wir unter dem Segen der Vorsehung
und unter einer Gesezgebung genießen , die alle Will -
kühr und alle Beeinträchtigungen des Bürgers so stark
und glüklich verhindert . "

In Hamburger Zeitungen vom y . d . liest man :
Die Einnahme von Barcelona in Südamerika durch die
Insurgenten ist völlig bestätigt . Die qm 14 . Jul . un -
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ter U -'dauktaund Englishvon Marguarita abgegegange -

yen Trnpprn nahmen das Hauptfort schon am » 8 - mit
Sturm ern , wodurch die Stadt in ihre Gewalt kam. n
Mann und r Offiziere sind dabei geblieben . Hauptmanu
Uslar wurde Gouverneur von Barcelona . Die Ex- e,

dition segelt « sofort weiter gegen Cumatta , und lan¬
dete ihre Truppen eine Grunde von dieser Stadt , wo
dieselben sich mit Bermudez vereinigten . Die Schiffe ,
unter Drion , blockirten deu Hase « , in welchen» eine
spanische Flotte lag .

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,Lesbachtungen .

14 Okt . , Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Margen « Zg 27 Zoll ii ?» Linien
Mittags Lz ! 27 Zoll n ?« Linien
Nachts 10 ! 27 Zoll 11Linien

7 Grad über »
is/ ^ Grad über »

8 ?, Grad über 0

60 Grad
44 Grad
Z6 Grad

Südwest
Süd west
Südwest

Regen
Aufheiterung
trüb

T Heater - Anzetg «.
Sonntag , den 17 . Ott . ! Da « Mädchen von Marien -

bürg , fürstliches Familiengemälde in 5 Akten.

Konzert - Anzeige .

Heute , Freitag , den 15 d. , wird der Unterzeichnete im

Eroßherzogl . Hostlieater ein großes Konzert zu geben die Ehre

haben ; wozu er die Musikfreunde höflichst einladet .
Ferdinand Simon Gaß ner ,

Musikdirekivr .

Kork . ^ Versteigerung fremder Weine nebst

Mehrern ausländischen Gegenständen , j Unier -

zeichneler , der sich mehrere Jahre auf dem Worgebirg der gu¬
ten Hofnung aufgehalten , und sich » jeder in sein Vaterland

nach Kolk begeben , hat von da reihen und weißen Kap - und

Korstrntiawein in Bouleillen , mehrere schöne Lieger - und

Eeehund - felle , auserlesene Meerrohre , Wurfspieße der Wil¬

den und Abbildungen von diesen , einen Elephanienzahn und

Hörner « sn wilden Thieren , weiße und schwarze Straußfe -

drrn , Reitpeitschen von Seekuhhaut , etwas Konchilien und

Seemerkwürdizkeiten < fremde goldene und silberne Münzen
und sein« Steine mitgebracht , welche Sachen er zur Meßzeit ,
bevorstehenden io . November , im R ö mi sch e n K ai se r zu
Karlsruhe , mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß , versteigern

lassen will , und dazu die rrsp . Liebhaber höflich cinladet .
Kork , den 24 . Sept . 1819-

I . M . Pfozer .

Heidelberg , s Sch uld e n - L i q u i datio .Z Alle d !e-

Zenigen , w Ich - aus irgend ein - m Rtcht - grunde eine Forderung
an die in Gant gerathenen Philipp T i e f e a b a -k> ' schen Ehe¬

leute von Wi - blingen zu machen haben , werben hiermit auf -

gefordert . >olchr bi« Mt . woch , den r ?. November d. I . , früh

io Uhr , vor Großherzogliche », Strdtamtsrevifvrat dahier rich¬

tig zu stellen , und das etwa ansprechende Vorzugsrecht , bei

Strafe des Ausschlusses von der gegenwärtigen Masse , an

« nd auSzuführen .
Heidelberg , den 6 . Okt . 1819.

Großherzogliches Stadtamt »
Hertli 0 g .

Lahr , fS chalden - Liquibatisn . ) Johann Dott -

Ntb Mörstadt senior , der hiesige Bürgerund Handelsmann ,

hat sich lür zahlungsunfähig erklärt . Wir haben daher Schul -

bet .liqui ^ iion gegen denselben verfügt , und Termin zu dersel¬
ben av' Di nstaa , den 2 . November d. I . , «„ beraumt , an

« ilch - m Lage sich Hessen Kreditoren um so gewisser auf hiesi¬

ger Reviloratskanzlei einzusinden , und ihre Forderungen g>.
hörig anz -.-geben und richtig zu stellen habe « , als die Aurblei -
benden mit Forderungen an die Masse nicht mehr gehört, ss»-
dern von der eiben ausgeschlossen werden müßten .

Lahr , den 6 . Oki. 1819.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Frhr . v . Lieb enstein .

Emmendingen . fEdittalladung . ) Auf Verord¬
nung des Großherzoglichen Kriegsminist - rium » wird Johim
Georg Lrautmann von Sepau , welcher am 16. Auz -iß
bei Steudnitz in Schlesien vermißt worden ist, vo -' yeiebe«,
um in Frist eine « Jahre « dahier zu erscheinen , oder snn B<r-

mögen , in 400 fl . bestehend , wird in fürsorglichen B - siz ab¬
gegeben werden .

Großherzogliche « Bezirksamt .

Neckargemünd , s E d i k t a l l a d u ng . 1 Der hiejüi
Bürgerssobn , Jakob Trappel , welcher btrei ' S vor 16 Zeh¬
ren von d - m damaligen kurpfäizischen Militär defertirte , uod
s- it dieser Zeit nichts von sich hören ließ , oder dessen allenfel-
sige Leibcserben , werden hiermit aufgefordckt , sich , s ächo,
binnen Jahresfrist dabier zu melden , ansonsten zu gewä - Iizi«,
daß sein dahier in Verwaltung befindliche- Vermögen den M
darum gemeldet habenden nächst - n Anverwandten in nuzaießli-
chen Beste überlassen werden soll .

Neckargemünd , den 2 Okt . 1819.
Großherzogliche « Amt.

Lindemann .

Ucher » . fDerschollenheits - Erklärung . ) h«
der ledige Schneider Andreas Siefermann von Ohersasb-ch,
ungeachtet der öffentlichen Vorladung vom 2Z . Sepi . v . Z ,
Nr . 7Zi r , bisher keine Nachricht vor- sich gab , so wird derselll
hiermit für verschollen erklärt , und dessen Vermögen füilor--
lich dessen B . rwandkeu , gegen Sicherheusleistung , M -
wiesen .

Achern , den 8 . Okt . 1819 .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Seng .

Karlsruhe . fGesuch eine « Eta blissemeatt
in hiesiger Residenzstadt .) Ein in mehreren Fächer ,
der Handlung wohl erfahrner Mann wünscht in hiesiger Nch
denzstabt in ein berei ' s « lablirtes solides Handiungshau « all
Assog e einrrcten z» können.

Ausser seinen Kenntnissen Und Lhätigkeit , ist er im Stan¬
de , eia nicht unbebeulendes Kapital zu bringen .

Diejenigen , so hierauf reflektiren , belieben ihre Briefen«
das hiesige I - itungs -Komptvir mit den Buchstaben ä . ä M
Beförderung abjugehen.
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